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Ansgarhaus feierte
Sommerfest mit Musik,

guter Laune
und neuer Döhrener Perle

Über eine mangelnde Gästezahl zum alljährli-
chen Sommerfest konnte sich am ersten
August-Samstag das Mitarbeiterteam um
Ansgarhaus-Leiterin Martina Pfennig wahrlich
wieder nicht beklagen: Mehrere hundert
Bewohner und Mitarbeiter, Angehörige, Nach-
barn und Freunde hatten den Weg zum Oeku-
menischen Altenzentrum, in der Olbersstraße,
gefunden, um hier am Nachmittag entspannte
Stunden bei Speis’ und Trank, viel Musik und
noch mehr Gesprächen zu verbringen.
Während im vollbesetzten großen Saal Martin
Berger, Billi Mo’s Musikzug, der Wunstorfer
Auetaler, der Gehrdener Spielmannzug und der
Ansgarchor für Stimmung sorgten, gab es –
trotz des wechselhaften Wetters – auch im
Gartenbereich allerlei zu erleben, ob nun beim
großen Tombola-Badeentenkeschen aus
einem kleinen Wasserbecken, beim Dosenwer-
fen und weiteren Spielen oder aber im Forum,
beim Secondhand- und Vintage-Flohmarkt.
Für das leibliche Wohl sorgten in gewohnt
hoher Qualität Kaffee und Kuchen, Bratwurst
und mehr. 

Einer der Höhepunkte des Festes war dabei
die Eröffnung der Krankengymnastik Physio-
therapie Wassergymnastik (KPW Döhren) – die
„neue Perle in Döhren“. Nach über 7 Monaten
Umbauzeit präsentierte sich die neue Physio-
therapie im Ökumenischen Altenzentrum auf
über 400 Quadratmeter und mit Schwimmbad
mit ihrem breit gefächerten Angebot. Dazu
zählt physikalische Therapie, Wassergymna-
stik und Aquafitness, Kinder- und Baby-
schwimmen ebenso, wie Heilpraktik und
Naturheilkunde. Dafür ist der bisherige kom-
plette Therapiebereich abgerissen und neu
aufgebaut worden. Wände wurden gesetzt,

eine neue Decke eingezogen, der Fußboden
erneuert und die Elektrik saniert. Das optische
Highlight bildet dabei das Schwimmbad, das
in mediterraner Optik und mit modernster
Lichttechnik bei 33 Grad Wassertemperatur
erstrahlt. Die Therapieräume bestehen darüber
hinaus aus einer modernen und doch individu-
ellen Einrichtung. Die Physiotherapeuten
Thomas Bulin, Stefan Dahse und Sirka Haeus-
ler sowie weitere Teammitglieder führten
Interessierte den gesamten Nachmittag über
durch die neuen Räume und ernteten bereits
da höchstes Lob für das Gezeigte.                  TL




